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1. Grundlagen – Einstieg ins geografische Informationssystem (GIS) 

Die Flächenerfassung ist Teil der Datenerhebung.  

Unter dem Menüpunkt «Flächen» gelangen Sie über die verschiedenen Globus-Symbole zu den  

GIS-Anwendungen (Abbildung 1). 

        

Abbildung 1: Einstieg ins GIS 

2. Übersicht über die Benutzeroberfläche im GIS 

Nach einem Klick auf das Globus-Symbol öffnet sich die GIS-Oberfläche. Hier können Sie Flächen 

auswählen, um: 

• Bewirtschaftungseinheiten (BWE) zu übernehmen oder abzugeben; 

• Kulturen zu ändern; 

• Kulturen zu vergrössern oder zu verkleinern; 

• Restflächen aufzufüllen; 

• Kulturen zu teilen oder zusammenzulegen; 

• Bäume neu zu erfassen oder zu mutieren. 
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Abbildung 2: Benutzeroberfläche 

Dies sind die wichtigsten Bedien- und Anzeigeelemente (Abbildung 2): 

• Werkzeugleiste (grün): Hier finden Sie verschiedene Werkzeuge zum Bearbeiten und Zeichnen 

von BWE und Kulturen. Die Werkzeuge und ihre Funktionen werden im Kapitel 4 beschrieben. 

• Auswahl BWE / Kultur (rot): Hier können Sie die einzelnen BWE oder Kulturen auswählen. Sie 

können über die Suche ihre eigenen BWE und Kulturen suchen. Ebenso können Sie auf eine 

nächsttiefere Ebene wechseln. Also von der BWE zur Kultur oder von der Kultur zur Vertrags-

ebene. 

• Ebenenanzeige (gelb): Hier wird Ihnen angezeigt, auf welcher Ebene Sie sich gerade befinden. 

Die drei Ebenen sind BWE, Kultur und Vertragsebene mit QII und Vernetzung. Dieses Feld dient 

nur zur Information. Sie können die Ebenen hier nicht wechseln. Achten Sie aber immer darauf, 

auf welcher Ebene Sie sich befinden, da die Ebene bestimmt, welche Mutationen möglich sind. 

• Einstellungen Hintergrundkarte (orange): Hier können Sie die Hintergrundkarte ändern, ver-

schiedene flächenbezogene Zusatzinformationen und eine Legende einblenden. 

• GIS schliessen (blau): Über dieses Feld gelangen Sie zurück zur Datenerfassung. 
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3. Die drei Ebenen 

Das LAWIS plus GIS ist auf drei sich überlagernden Ebenen aufgebaut. Auf jeder Ebene sind unter-

schiedliche Informationen enthalten und somit verschiedene Mutationen möglich. Es handelt sich um 

folgende drei Ebenen (Abbildung 3). 

• Ebene Bewirtschaftungseinheit (BWE): Eine BWE umfasst eine Einheit von landwirtschaftli-

chen Kulturen, die einem Betrieb zugeordnet sind. Auf dieser Ebene befindet sich das Bearbei-

tungswerkzeuge zur Abgabe oder Übernahme von BWE oder einzelner Kulturen. 

• Ebene Kultur: Auf dieser Ebene passen Sie die Kulturen (Nutzungsflächen) geometrisch oder 

mit dem Kulturcode an. Sie können auf einer BWE verschiedene Kulturen haben. 

• Ebene BFF (QII) und Vernetzung: Auf dieser Ebene werden die Informationen zur QII und Ver-

netzung gespeichert. Hier können keine Mutationen vorgenommen werden. 

 

Abbildung 3: Die drei Ebenen im GIS 

Wechsel zwischen den Ebenen 

Um in die nächsttiefere Ebene zu gelangen, wählen Sie in der Auswahl BWE / Kultur die BWE / 

Kultur aus und klicken auf Kultur resp. QII oder Vernetzung. 
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Auswahl BWE oder Kulturen Ebenen 

 

BWE: Man sieht die BWE und gelangt 

mit einem Klick auf Kulturen – auf die 

Ebene mit den Kulturen der BWE. 

 

Kultur: Man sieht die Kultur und mit 

Klick auf QII / VN gelangt man auf die 

Vertragsebene. 

Tabelle 1: Navigation zur untergeordneten Ebene bei der Auswahl der BWE oder der Kultur 

Alternativ können Sie in der Karte auch mit einem Rechtsklick auf eine BWE oder Kultur auf die ent-

sprechenden Ebenen wechseln (Abbildung 4). 

 

 

Abbildung 4: Navigation zur untergeordneten Ebene in der Karte 

 

Um wieder zurück auf die nächsthöhere Ebene zu gelangen, nutzen Sie das Werkzeug mit dem Pfeil 

nach oben  . 

 

Ein Erklärvideo zum Ebenenwechsel finden Sie hier: https://youtu.be/3pqGhps6Xvo 

 

 

  

https://youtu.be/3pqGhps6Xvo
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4. Werkzeuge 

Auf der linken Seite der GIS-Oberfläche finden Sie eine Liste der Werkzeuge. Zur Bearbeitung der 

Oberfläche benötigen Sie verschiedene Werkzeuge. Je nach gewählter Ebene stehen unterschiedli-

che Werkzeuge zur Verfügung: 

Symbol Aktion Beschreib 

 

Ebene wechseln Damit wechseln Sie auf die übergeordnete Ebene. Also beispielsweise 

von der Ebene Kultur auf die BWE oder von der Ebene QII / Vernet-

zung auf die Ebene Kultur. 

 

Selektieren Damit können Sie ein Element (Kultur, BWE, Qualität und Vernetzung) 

auswählen und erhalten die Sachdaten dazu. Je nach Berechtigung 

können die Sachdaten bearbeitet werden. 

 

Aktualisieren Hiermit können Sie aktuelle, noch nicht gespeicherte Bearbeitungen 

verwerfen (Doppelwerkzeug). 

 

Karten auf Standard 

zurücksetzen 

Damit können Sie die Kartenansicht wieder auf die Standardeinstel-

lung zurücksetzen (Doppelwerkzeug). 

 

 

Suche Damit suchen Sie BWE nach Gemeinden und Nummern.  

 

Information Damit können Sie Informationen zu einem bestimmten Standort abfra-

gen. 

 

Messwerkzeug Damit können Sie eine Distanz oder Fläche messen.  

 

Kulturen verkleinern / 

vergrössern 

 

Damit können Kulturflächen verkleinert oder vergrössert werden, in-

dem die zu verkleinernde oder neue Teilfläche eingezeichnet wird. 

 

Restfläche auffüllen Damit können innerhalb einer BWE die LN-Flächen automatisch als 

Kultur erfasst werden, welche noch nicht als Kultur deklariert sind. 

 

Kulturen teilen  

 

Damit können Kulturen geteilt werden (Doppelwerkzeug). 

 

Kulturen  

zusammenfügen 

Damit können Kulturen zusammengelegt werden (Doppelwerkzeug). 

 

BWE / Kulturen abge-

ben / übernehmen 

Mit diesem Werkzeug können Sie BWE oder Kulturen davon abgeben 

oder übernehmen. 

 

Regeln Zeigt die noch bestehenden Fehler sowie weitere Hinweise zur Flä-

chenerhebung an.  

Tabelle 2: Werkzeuge  
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5. GIS-Anwendungen 

5.1 Übernahme von Bewirtschaftungseinheiten oder Kulturen 

Um BWE oder Kulturen zu übernehmen, können Sie diese entweder direkt anmelden (a) oder eine 

Ihnen zugewiesene BWE oder Kultur akzeptieren (b).  

5.1.1 Bewirtschaftungseinheiten oder Kulturen eines anderen Betriebs anmelden 

Navigieren Sie im GIS zur BWE, die Sie übernehmen möchten. Sie können dazu auch die Suche / 

Lupe verwenden, wenn Sie die Nummer der BWE kennen. Mit dem Werkzeug  «neue Bewirt-

schaftungseinheit abgeben / übernehmen» können Sie ganze BWE oder die einzelnen Kulturen auf 

der BWE anmelden (Abbildungen 5 und 6).  

1. Auf «Übernahme» klicken 

2. BWE oder Kultur anwählen 

 

  

Abbildungen 5 und 6: Übernahme einer BWE 

3. Die BWE auf der Karte anklicken 

4. Weiter zur Auswahl anwählen 

5. BWE und Kultur auswählen, welche Sie übernehmen möchten (Abbildung 7). 

 

Abbildung 7: Auswahl der BWE und der Kulturen 

6. Auf weiter und speichern klicken 
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Erst wenn der aktuelle Betrieb die Abgabe in seiner Datenerfassung unter «Flächen / Flächenüber-

nahme» bestätigt, sind Ihnen die BWE / Kulturen definitiv zugeordnet (Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Prüfen und abgeben von BWE 

5.1.2 Zugewiesene Bewirtschaftungseinheiten oder Kulturen akzeptieren 

Der abgebende Betrieb kann Ihnen eine BWE oder Kultur zuweisen. Diese sind in der Datenerfas-

sung unter «Flächen / Flächenübernahme» sichtbar. Mit einem Klick auf «Übernehmen» akzeptieren 

Sie die Flächenübernahme (Abbildung 9).  

 

Abbildung 9: Übernahme von BWE 

5.2 Abgabe von Bewirtschaftungseinheiten oder Kulturen 

BWE oder Kulturen können folgendermassen abgegeben werden (Abbildungen 10 und 11): 

1. Sie befinden sich auf der Ebene BWE 

2. Abgabe der Fläche mittels Abgabe-Werkzeug  

3. Klick auf «abgeben» 

4. BWE oder Kultur anwählen 

  

Abbildungen 10 und 11: Abgabe von Bewirtschaftungseinheiten/Kulturen 

5. Die BWE auf der Karte anklicken 

6. Weiter zur Auswahl anwählen 

7. BWE und Kultur auswählen, welche Sie abgeben möchten (Abbildung 12). 
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Abbildung 12: Auswahl der BWE und der Kulturen 

8. auf weiter klicken 

Es öffnet sich die Maske «Betrieb suchen». Hier legen Sie fest, an wen die BWE oder Kultur übertra-

gen werden soll.  

• Steht der neue Betrieb bereits fest, weisen Sie ihm die zu übertragenden BWE / Kulturen zu. 

• Steht der neue Betrieb noch nicht fest, muss auf dieser Seite nichts angegeben werden. Sie 

können einfach direkt auf «Speichern» klicken. 

5.3 Kultur wechseln 

Wenn Sie bei einer bestehenden Kultur den Code (z. B. 613) ändern möchten, gehen Sie wie folgt 

vor:  

1. Stellen Sie sicher, dass Sie sich in der Ebene Kultur befinden. 

2. Wählen Sie in der Werkzeugleiste das Pfeil-Werkzeug aus. 

3. Klicken Sie mit dem Pfeilwerkzeug auf die ausgewählte Kulturfläche. 

4. Auf der rechten Seite des Bildschirms öffnet sich eine Eingabemaske, in der Sie unter «Code» 

die Kultur ändern können (Abbildung 13). Dazu geben Sie einfach den Namen oder den Code in 

der Auswahlliste ein.  

 

Abbildung 13: Auswahl der Kulturart 

5. Zum Abschliessen klicken Sie auf «Speichern». 

5.4 Kulturen verkleinern oder vergrössern 

5.4.1 Kulturen verkleinern 

Wenn Sie eine bestehende Kultur verkleinern wollen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Versichern Sie sich, dass Sie sich auf der Ebene Kultur befinden. 

2. Navigieren Sie zur Kultur, die Sie verkleinern möchten. 

3. Klicken Sie auf das Werkzeug «Kultur verkleinern / vergrössern». 
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4. Wählen Sie die Kultur aus, die Sie verkleinern möchten. 

5. Der Cursor wird mit einem blauen Punkt aktiv. 

6. Zeichnen Sie den Bereich ein, um welchen Sie die Kultur verkleinern möchten. Zeichnen Sie da-

bei grosszügig über die Flächengrenze hinaus (Abbildung 14). Mit einem Klick auf die linke 

Maustaste setzen Sie Fixpunkte ab. Mit einem Doppelklick schliessen Sie die Verkleinerungsflä-

che ab.  

 

Abbildung 14: Kultur verkleinern 

7. Wählen nun nur die Teilfläche aus, welche Sie behalten möchten. 

8. Bestätigen Sie die Verkleinerung der Kultur mit einem Klick auf «Weiter».  

9. Sie können noch den bestehenden Kulturcode anpassen. 

10. Wählen Sie «Speichern».  

11. Die Kulturfläche wird verkleinert.  

 

5.4.2 Kulturen vergrössern 

Wenn Sie eine bestehende Kultur vergrössern wollen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Versichern Sie sich, dass Sie sich auf der Ebene Kultur befinden. 

2. Navigieren Sie zur Kultur, die Sie verkleinern möchten. 

3. Klicken Sie auf das Werkzeug «Kultur verkleinern / vergrössern». 

4. Wählen Sie die Kultur aus, die Sie vergrössern möchten. 

5. Der Cursor wird mit einem blauen Punkt aktiv. 

6. Zeichnen Sie den Bereich ein, um welchen Sie die Kultur vergrössern möchten. Zeichnen Sie da-

bei grosszügig über die Flächengrenze hinaus (Abbildung 15). Mit einem Klick auf die linke 

Maustaste setzen Sie Fixpunkte ab. Mit einem Doppelklick schliessen Sie die Vergrösserungsflä-

che ab.  
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Abbildung 15: Kultur vergrössern 

7. Wählen nun die Teilflächen aus, welche Sie behalten möchten (vorhandene und neue Teilflä-

chen). 

8. Bestätigen Sie die Vergrösserung der Kultur mit einem Klick auf «Weiter».  

9. Sie können noch den bestehenden Kulturcode anpassen. 

10. Wählen Sie «Speichern».  

11. Die Kulturfläche wird vergrössert.  

5.5 Restfläche auffüllen 

Wenn Sie innerhalb eine bestehenden Bewirtschaftungseinheit noch nicht die gesamte LN mit einer 

Kulturfläche belegt haben, können Sie den bestehenden Rest mit dem Tool «Restfläche auffüllen» 

als Kultur erfassen. Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Versichern Sie sich, dass Sie sich auf der Ebene Kultur befinden. 

2. Navigieren Sie zur Bewirtschaftungseinheit, die Sie auffüllen möchten. 

3. Klicken Sie auf das Werkzeug «Restfläche auffüllen». Dieses Werkzeug ist nur aktiv, wenn noch 

nicht die gesamte LN der ausgewählten BEW mit einer Kulturfläche belegt ist. 

4. Wählen Sie einen Kulturcode aus. 

5. Klicken Sie auf «Auffüllen» (Abbildung 16).  
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Abbildung 16: Restfläche auffüllen 

6. Das System erfasst Ihnen die offene Restfläche automatisch als Kulturfläche 

7. Bestätigen Sie die Erfassung der Kultur mit einem Klick auf «Weiter».  

8. Wählen Sie «Speichern».  

9. Die Restfläche der BWE wird als Kulturfläche erfasst.  

5.6 Kulturen teilen oder zusammenlegen 

5.6.1 Kulturen teilen 

Wenn Sie z. B. auf einer bestehenden Kultur zwei unterschiedliche Kulturen erfassen wollen, gehen 

Sie wie folgt vor: 

1. Versichern Sie sich, dass Sie sich auf der Ebene Kultur befinden. 

2. Navigieren Sie zur Kultur, die Sie teilen möchten. 

3. Klicken Sie auf das Werkzeug «Kultur teilen». 

4. Wählen Sie die Kultur aus, die Sie teilen möchten. 

5. Der Cursor wird mit einem blauen Punkt aktiv. 

6. Zeichnen Sie von ausserhalb der Kultur über die Kultur hinweg (Abbildung 17). Mit einem Klick 

auf die linke Maustaste setzen Sie Fixpunkte ab. Mit einem Doppelklick schliessen Sie die Tei-

lungslinie ab.  
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Abbildung 17: Kultur teilen 

7. Wählen nun die Fläche  

8. Bestätigen Sie die Teilung der Kultur im rechten Fenster mit einem Klick auf «Weiter».  

9. Sie werden nun aufgefordert, einen Kulturcode für die beiden neuen Teilflächen zu definieren. 

10. Wählen Sie «Speichern». 

11. Überprüfen Sie die beiden neuen Teilflächen mit dem Selektionswerkzeug (Pfeil). 

 

5.6.2 Kulturen zusammenlegen 

Wenn Sie zwei oder mehrere verschiedene Kulturen zusammenlegen möchten, gehen Sie wie folgt 

vor: 

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie sich auf der Ebene Kultur befinden. 

2. Sie können nur Kulturen zusammenlegen, die denselben Kulturcode haben! Sie müssen 

zunächst unterschiedliche Kulturen mit identischen Kulturcodes versehen.  

3. Klicken Sie auf das Doppelwerkzeug «Kultur zusammenlegen».  

4. Wählen Sie die erste Kultur mit einem Klick auf die Kultur aus, wählen Sie danach die zweite Kul-

tur mit einem Klick auf die Kultur aus. Die Kulturen müssen sich jedoch berühren. 

5. Klicken Sie auf «Überprüfen» im Fenster oben links, um das Zusammenführen der beiden Kultu-

ren zu bestätigen. 

6. Wählen Sie «Speichern». 
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5.7 Bäume erfassen / mutieren 

Die Bäume werden im LAWIS plus GIS auf der BWE erfasst. Um neue Bäume zu erfassen, gehen 

Sie wie folgt vor (Abbildung 18 und 19): 

1. Navigieren Sie zu der BWE, auf der Sie Bäume erfassen möchten und wechseln Sie auf der 

BWE auf die Ebene Kultur. 

2. Wählen Sie das Werkzeug «Neue Kultur zeichnen».  

3. Erfassen Sie die Bäume z. B. mit dem Kulturcode «921 – Hochstammfeldobstbäume».  

4. Geben Sie auf der rechten Seite die Anzahl der Bäume ein. 

5. Speichern Sie die Bäume. 

  

Abbildungen 18 und 19: Bäume erfassen 

Wenn z.B. bereits Hochstammfeldobstbäume auf einer Bewirtschaftungseinheit erfasst sind, können 

Sie die Anzahl der Bäume über den Stift beim entsprechenden Eintrag anpassen (Abbildung 20). 

 

Abbildung 20: Bäume mutieren 

 

 

Maximilian Kapherr 

Fachspezialist GIS 
 

 
 

 

 
 

 


